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Die ÖVP Irdning
wünscht allen

Irdningerinnen und
Irdningern ein
frohes Osterfest

Termine

16. April 2012 - LAOS
Diavortrag von Fred Zeiringer

19.00 Uhr Festhalle

10. April 15.00 Uhr Grimmingsaal in Raumberg 
            Eindrücke  über „Berg Athos“
             Vortrag: Dr. Rudolf Täubl

21. und 22. April   Dörfl Kartrace

1. Mai   Weckruf der Marktmusik 

Irdning sucht junge Talente
Du kannst gut tanzen, musizieren, Theater spielen oder hast sonst eine 

bühnenreife Vorstellung auf Lager? 

Dann melde Dich bei den "Jungen Talenten" in Irdning an. 
Es warten tolle Preise auf Dich!

"Wir wollen keine fertigen Profis, sondern junge Talente, die etwas drauf haben. 
Das kann auch gerne im Rahmen eines Vereines, der Musikkapelle oder einer jun-

gen Band sein." Der Veranstaltungsabend ist für 12. Mai 2012
in der Festhalle Irdning fixiert.

Bewirb Dich für diesen Talenteabend bei der Gemeinde Irdning unter dem Stich-
wort "Junge Talente", gemeinde@irdning.at, Tel. (0 36 82) 22 420-28

.
Anmeldungen sind ab sofort möglich -  Bewerbungsende ist der 11. April
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Wir möchten mit der neuen Reihe „Ird-
ninger in aller Welt“ auf die vielen Ird-
ningerinnen und Irdninger aufmerksam 
machen, die einer interessanten und erfolg-
reichen Tätigkeit im Ausland nachgehen. 

  

Maria Gartner geb. Haidler 

Wohnort: Marmordorf Laas – 
Vinschgau - Südtirol

Familienstand: verheiratet
Beruf: selbständig

Alter: 51

Wie kamst du nach Südtirol?
  

Nach Südtirol kam ich durch meinen 
Mann Rudi. Vor 35 Jahren gab es in 
Südtirol noch keine Oberschule für  
Landwirtschaft und so besuchte er die 
HBLA Raumberg. Viele Irdninger ken-
nen ihn sicherlich noch vom Fußball. 
Drei  Jahre nach seinem Abschluss folg-
te ich ihm in den Vinschgau  ein wun-
derschönes Tal, welches  ich bereits von 
vielen vorangegangenen Aufenthalten 
kannte.

Stelle kurz den Fohlenhof 
und eure Produkte vor!

Wir bewirtschaften hier einen 200-jäh-
rigen Hof, der vom österreichischen 
Kaiserreich  als Zucht- und Kranken-
station für Pferde erbaut wurde. Daher 
auch noch der Name „Fohlenhof“. Hier 
wurde zudem  der erste Hafl ingerhengst 
zwei  Jahre lang groß gezogen. Viele 
glauben, die Hafl inger haben ihren Ur-
sprung in der Ortschaft Hafl ing - dies 
ist ein Trugschluss. Der erste Hengst 
wurde in Schluderns - 10 km von uns 

entfernt geboren. 
Seit rund 100 Jahren ist dieser Hof nun 
im Besitz der Familie Gartner und war 
einem ständigen Wandel unterworfen. 
Von der Kälberzucht über Gemüsean-
bau bis hin zum Obstbauernhof.
Zur Zeit ist unser Haupterwerb der Ap-
fel – und Marillenanbau und seit 2001 
vermieten wir exklusive Ferienwohnun-
gen an nette Gäste aus aller Welt. 

Was fasziniert dich an diesem 
Land und der Gesellschaft?

Südtirol und besonders der Vinschgau 
fasziniert mich durch seine Vielfalt in 
jeder Hinsicht. Hier triff t der Süden auf 
den Norden, Italien auf Österreich.  Ein 
Blick in die  Speisekarte zeigt  südlän-
dische Gerichte ebenso  wie die Tiroler 
Speckknödel, den Wiener Apfelstrudel 
oder die Bayrische Schweinshaxn. Ge-
nauso abwechslungsreich ist das Land-
schaftsbild. Der Slogan heißt nicht 
umsonst „Vom Gletscher bis zur Rebe“. 
Österreichs einst höchsten Berg – den 
Ortler –  erreicht man in einer halben 
Autostunde und den nächsten Weinkel-
ler in 15 Minuten.
Was ich hier besonders schätze, ist der 
Lebensrhythmus. Die Menschen verste-
hen noch zu leben. Es muss nicht immer 
alles auf die Minute sein. Das Ergebnis 
zählt und nicht die Geschwindigkeit mit 
der ich zum Ziel komme.

Welche Erinnerungen hast 
du an Irdning?

Wenn ich an Irdning denke, dann fällt 
mir der Grimming – dieser beeindru-
ckende, einzigartige Berg, der Böhmi-
sche Wenzel mit seinem „Lachen“ und 
„Weinen“ und die Musikkapelle –  wo 
Elfi , Hanni und ich die  ersten  Mäd-
chen waren – ein.  Natürlich nicht zu 
vergessen die Familie, Nachbarn und 
Freunde.
Raumberg das kleine Heimatdorf in dem 
es mehr „Schüler“  als Einheimische gab, 
die Nachbarn, wo man sich eine Schale 
Zucker ausleihn konnte und  wo ich oft 
mehr zu Hause war als am eigenen Hof. 

Was vermisst du?

Am Beginn habe ich am meisten das 
Brot vermisst und den Ausblick von un-
serem Küchenfenster auf das Ennstal, 
den Grimming und den Böhmischen 
Wenzel, den  leider viele Irdninger   
nicht mehr kennen.
Heute habe ich hier bei meiner Familie 
meine Mitte gefunden. 

Was bedeutet für 
dich Heimat? 

Heimat bedeutet für mich Geborgen-
heit, sich wohl fühlen und von Freun-
den umgeben sein.  

1 Jahr

Haftpflichtver-

sicherung gratis
+

200 Euro

Energiespar-

bonus*!

1 Jahr

Haftpflichtver-
Haftpflichtver-

Neues Auto, weniger Verbrauch:
s Autoleasing.

24h Service 05 0100 - 20815 
www.steiermaerkische.at

Viele Gründe sprechen für ein neues Auto: die Freude am Neuwagen, mehr Sicherheit – vor allem 
aber der niedrige Verbrauch. Das ist gut für Sie und besser für die Umwelt. Übrigens: Mit 
s Autoleasing und den Angeboten der Vorteilswelt werden es noch um einige Gründe mehr. 
Informieren Sie sich jetzt unter www.s-autoleasing.at oder direkt bei Ihrem Kundenbetreuer.
* Wenn Sie im Aktionszeitraum von 1.3. bis 30.6.2012 zu Ihrem s Autoleasing Vertrag eine Haftpflicht- und Kaskoversicherung der Wiener Städtischen abschließen, 
  schenken wir Ihnen eine Jahresprämie der Haftpflichtversicherung. Falls Sie in diesem Zeitraum einen Neuwagen mit Elektro- oder Hybridantrieb über s Autoleasing
  finanzieren, erhalten Sie zusätzlich 200 Euro Energiesparbonus als Vertragsgutschrift.

Partner der

Q2_Martin_Finanzierung_138x95.indd   1 07.03.2012   07:30:50
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Geschätzte Irdningerinnen 
und Irdninger, liebe Jugend!

Nach einem doch sehr schneereichen 
Winter ist mittlerweile der Frühling ins 
Land gezogen. Mit dem Frühlingsbe-
ginn ist immer auch so etwas wie Auf-
bruch verbunden, es bedeutet Wachsen 
und Gedeihen. Dies gilt auch in übertra-
genem Sinn für uns in unserer gemein-
samen Gemeindearbeit, in der uns auch 
immer wieder Th emen begleiten, die mit 
Aufbruch, mit neuen Zielen und neuen 
Aufgabenstellungen, mit Wachsen und 
Gedeihen verbunden sind.
So wurden in den letzten beiden Ge-
meinderatssitzungen aber auch in den 
Ausschusssitzungen und in einer Ar-
beitssitzung neben dem Rechnungsab-
schluss 2011 Th emen und Vorhaben be-
handelt, die unsere gemeinsame Zukunft 
betreff en.

Sanierungskonzept 
Volksschule

Die Erstellung des Sanierungskonzep-
tes für unsere Volksschule wurde im 
November 2011 an Arch. Dipl.-Ing. 
Kreiner vergeben. Gemeinsam mit der 
Schulleitung wurde mit der Erarbeitung 
dieses Konzeptes begonnen und erste 
Gespräche wurden auch mit der Fachab-
teilung 7A geführt. So kann als erster 
Schritt die Dachsanierung mit einem 
Umfang von ca. € 150.000,00 im heu-
rigen Jahr durchgeführt werden, dies ist 
auch in Verbindung mit der geplanten 
Errichtung einer Photovoltaikanlage am 
Dach der Volksschule zu sehen. Für die 
Abwicklung des gesamten Bauvorhabens 

wurde ein Kaufvertrag zwischen der 
Marktgemeinde Irdning und der Markt-
gemeinde Irdning KG bezüglich der 
Übertragung der Liegenschaft der Volks-
schule abgeschlossen.

Festhallenlösung

Seit Oktober wird über eine mögliche 
Hallenlösung (Sanierung der bestehen-
den Festhalle oder die Auswahl eines 
neuen Standortes) intensiv nachgedacht 
und diskutiert. In der Gemeindever-
sammlung im November 2011 wurden 
die grundsätzlichen Überlegungen dar-
gestellt, Anfang Februar wurden in einer 
Gemeinderatsexkursion vier verschiede-
ne Beispiele einer Hallenlösung in den 
Gemeinden Krieglach, St.Margarethen 
an der Raab, Feldbach und Ottendorf an 
der Rittschein im Bezirk Fürstenfeld be-
sichtigt. Es wurden mit den Verantwort-
lichen dieser Gemeinde und mit den 
jeweiligen Hallenverantwortlichen sehr 
interessante Gespräche geführt und es 
waren für uns sehr wertvolle Erkenntnis-
se dabei, die in die weiteren Überlegun-
gen und in die weitere Planung einfl ie-
ßen werden. In den nächsten Wochen 
möchten wir über den aktuellen Stand 
der Überlegungen bzw. der Planung de-
taillierter berichten und wir freuen uns 
dabei über ihre Anregungen und ihre 
Rückmeldungen.

Gemeindestrukturreform

Im Land, in den Bezirken, speziell aber 
auch in den einzelnen Gemeinden wird 
derzeit sehr angeregt über die Neuorien-
tierung, über Gemeindekooperationen 
und möglicherweise auch Gemeinde-
zusammenlegungen diskutiert. Auch in 
unserer Kleinregion hat es mit den Nach-
bargemeinden bzw. mit den Bürgermeis-
terkollegen und den KollegenInnen  im 
Vorstand intensive Gespräche und Über-
legungen gegeben. Seitens unserer Nach-
bargemeinden Aigen, Donnersbach und 
Donnersbachwald wurde der Wunsch 
nach der Erhaltung der Eigenständig-
keit formuliert, im Besonderen aber mit 
Donnersbach und Donnersbachwald 
wurden intensivere Kooperationsmög-
lichkeiten erörtert und angesprochen. So 
wurde in der Gemeinderatssitzung im 
Februar eine Vereinbarung mit der Ge-
meinde Donnersbachwald für die Über-
tragung von gemeindeamtlichen Aufga-
ben an die Marktgemeinde Irdning in 
Form einer Verwaltungsgemeinschaft 
einstimmig beschlossen. 
In den nächsten Wochen wird es ge-
meinsam mit den Vertretern des Landes 
Steiermark und der Bezirkshauptmann-
schaft Liezen weitere Gespräche geben 
und wir werden sie darüber entspre-
chend auch informieren. Wir werden 
uns jedenfalls sehr bemühen, dass diese 
Gespräche sehr partnerschaftlich geführt 

Goldrichtig sparen.

www.volksbank.at Volksbank. Mit V wie Flügel.

Das GOLDENE SPRUNG-SPARBUCH:
· für hohe Ziele beim Sparen
· sicher und ertragreich 
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werden, um damit ein gutes Fundament 
für die zukünftige gemeinsame Arbeit zu 
legen.

Rechnungsabschluss 2011

Nach doch zwei eher angespannten Jah-
ren kann der Rechnungsabschluss 2011 
durchaus als positiv und erfreulich be-
wertet werden. 
Eckdaten:

Anfänglicher 
Kassenbestand

  €   - 141.525,59

Ord. Einnahmen €  4.911.084,97

Außerord. 
Einnahmen

 €     984.936,91

voranschl. un-
wirksame Einn.

€   1.018.508,76

ordentl. Ausgaben €   4.752.164,36

Außerord. 
Ausgaben

€       983.611,96

voranschl. un-
wirksame Ausg.

 €      931.075,39

schl. Kassastand €     106.153,32

Sollüberschuss 
ordentlicher 
Haushalt:        

   
€    78.722,05

Sollüberschuss 
außerordentli-
cher Haushalt:

€    34.522,45

Der Verschuldungsgrad ist mit 13,71 % 
zwar aufgrund einer Sondertilgung von € 
150.000,00  relativ hoch, aber im Sinne 
der mittelfristigen Finanzplanung zeigt 
sich eine durchaus positive Entwicklung. 
Der Personalaufwand beträgt 21,55 %.
Wesentliche Investitionen im Jahre 
2011 waren:
Für den Straßenbau € 197.700,00, 
Radwegbau € 367.700,00, der Ankauf 
des Feuerwehrfahrzeuges in Altirdning 
mit € 60.000,00 (Anteil der Gemein-
de mit € 21.500,00) und der Ankauf 
der Postpartnerdienststelle mit einem 

Gesamtaufwand von € 198.500,00. 
Die wesentlichen Einnahmen im Jahre 
2011 waren: 
Ertragsanteile € 1.806.200,00 (+ 
39.000,00), € 174.800,00 Grundsteuer, 
€ 295.300,00 
Kommunalsteuer (+26.000,00), Interes-
sentenbeiträge € 46.500,00 (+ 9.300,00).

Insgesamt konnte damit ein Sollüber-
schuss von € 78.000,00 erwirtschaftet 
werden. 
So möchte ich der gesamten Bevölke-
rung aber auch unseren Gewerbebetrie-
ben sehr herzlich für die Steuer- und 
Abgabenleistung danken, es ist die Basis 
für unsere gemeinsame Arbeit. Ein Dank 
gilt aber auch allen unseren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in den verschie-
denen Dienststellen, die vielfach mit der 
Umsetzung der Aufgaben betraut sind 
und nicht zuletzt gilt auch mein Dank 
allen Gemeinderätinnen und Gemein-
deräten sowie dem Gemeindevorstand 
für die umsichtige Arbeit und die immer 
wieder notwendigen Entscheidungen, 
damit dieses Ergebnis erzielt werden 
konnte.

Vermessung und 
teilweise Übernahme 

des Radweges R7 
Spange Altirdning

Im Herbst 2011 wurde die 
Endvermessung für den 
Radwegebau durchgeführt, 
wobei der Teil des Radwe-
ges, direkt neben der Lan-
desstraße verlaufend, in das 
Eigentum der Landesstraße 
einverleibt wird. Der andere 
Teil des Radweges, welcher 
auf der nördlichen Seite 
des Vorfl utgrabens geführt 
wird,  wird in das Eigentum 
der Marktgemeinde Irdning 
– öff entliches Gut übertra-
gen. Damit konnte dieses 
Bauprojekt abgeschlossen 
werden und ich möchte 
mich noch einmal bei al-
len Grundbesitzern für das 
Entgegenkommen und das 
Verständnis bedanken.

Ablöse und Neuerrichtung 
der Zufahrt Ettinger, Graf – 

Übertragung in das 
öff entliche Gut

Im Rahmen einer Anrainerbesprechung 
vom 31.10.2011 hat Hr. Engelbert Et-
tinger seine Bereitschaft bekundet, dass 
das Haus Irdning Pichlarnerstraße 39 
abgetragen werden kann und somit die 
Herstellung einer Zufahrt in einer durch-
gehenden Breite von 5m (inkl. Bankett) 
ermöglicht wird. Auch Hr. Gerald Muh-
rer aus Donnersbachwald hat als Grund-
besitzer eines Teiles der Wegparzelle 
die grundsätzliche Bereitschaft für die 
geplante Wegerrichtung und die Abtre-
tung des Grundstückes erklärt. Mit den 
betroff enen Anrainern bzw. Interessen-
ten wurde eine Kostenaufteilung verein-
bart, Details der baulichen Umsetzung 
bei der Straßenerrichtung werden noch 
im Zuge einer Begehung an Ort und 
Stelle rechtzeitig vor Baubeginn bespro-
chen werden. Ich möchte mich an dieser 
Stelle im Besonderen bei Herrn Engel-
bert Ettinger für das Entgegenkommen 

April - 06. bis 09. April Lammspezialitäten
Mai - 6. Mai Muttertagsbuff et

Juni - 23.06 bis 01.07. Meeresfi schspezialitäten

Bitte um Tischreservierung!
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und für die Bereitschaft sehr herzlich 
bedanken.

Essen auf Rädern

Im Sozialausschuss wurde über die wei-
tere Gestaltung des Projektes Essen auf 
Rädern diskutiert und eine entsprechen-
de Tarifanpassung vorgeschlagen; diese 
wurde im Gemeinderat besprochen und 
beschlossen. Ich möchte mich in diesem 
Zusammenhang bei den Mitarbeiterin-
nen des Altenpflegeheimes Irdning, aber 
auch bei unseren ehrenamtlichen Mitar-
beitern, die täglich ca. 30 Essen zustel-
len, sehr herzlich für die Initiative und 
für die Bereitschaft bedanken.

Grundsatzbeschluss Ju-
gendarbeit im regionalen 

Angebotsverbund

Gemeinderätin Sarah Peer hat gemein-
sam mit dem Verein Avalon mit Fr. 
Angelika Beer ein Konzept für die Ju-
gendarbeit bzw. Jugendbegleitung im 
regionalen Angebotsverbund der Klein-
region Irdning erarbeitet, im Jugendaus-
schuss vorgestellt und dem Gemeinderat 
für einen Grundsatzbeschluss vorgelegt. 
In die Erarbeitung dieses Konzeptes 
wurden auch einige Eltern und Jugend-
liche mit einbezogen, um damit auch die 
Zielsetzung eines umfassenden Angebo-
tes für die Begleitung unserer Jugend zu 
erreichen. 

Bewegungsland Steiermark

Bewegungsland Steiermark ist das neue 
Bewegungsorientierungsprogramm des 
Landes Steiermark, bei welchem sich die 
drei Dachverbände ASKÖ, ASVÖ und 
SPORTUNION Steiermark gemein-
sam mit ihren Sportvereinen, dem Lan-
desschulrat Steiermark und dem ORF 
Steiermark als Medienpartner dafür ein-
setzen, möglichst viele Steirerinnen und 
Steirer mit dem Bewegungsvirus zu infi-
zieren und in Bewegung zu bringen!

Gemeinsam mit unserem Sportverein, 
dem ATV Irdning, und dem ASVÖ 
möchten wir dies in unserer Gemeinde 
umsetzen und das Bewegungsangebot 

durchleuchten und weiter optimieren, 
damit auch wirklich für jeden das Rich-
tige dabei ist. Besonderer Wert wird in 
dieser Initiative auf die Vernetzung der 
vorhandenen Strukturen und Instituti-
onen (v.a. auch Bildungseinrichtungen) 
vor Ort gelegt. Ein weiteres Ziel ist es, 
die vielen Bewegungsangebote, die unse-
re Gemeinde bereits bietet, den Bürge-
rInnen auch gesammelt zur Verfügung 
zu stellen.

Bezirksgericht Irdning

Seit einigen Wochen läuft in Österreich 
wiederum eine Diskussion über die 
Schließung von einzelnen Bezirksgerich-
ten. Auch in der Steiermark bzw. bei uns 
im Bezirk Liezen wird diese Diskussion 
sehr intensiv geführt, wobei festzuhalten 
ist, dass es in der Steiermark erst vor ei-
nigen Jahren eine gravierende Reduktion 
der Standortgemeinden gegeben hat. In 
Absprache mit unserem Bezirksrichter 
Dr. Maierhofer haben wir seitens der 
Gemeinde versucht, Argumente für die 
Aufrechterhaltung unseres Bezirksge-
richtes in Irdning zu formulieren und 
diese wurden an die Frau Justizminis-
terin Dr. Beatrix Karl und an unseren 
Herrn Landeshauptmannstellvertreter 
Hermann Schützenhöfer übermittelt. 
Auch in einem persönlichen Gespräch 
mit unserer Frau Justizministerin Dr. 
Beatrix Karl und anlässlich einer Dis-
kussionsveranstaltung in Graz haben 
wir seitens der Gemeinde versucht, 
die verantwortlichen Persönlichkeiten 
auf den Wert des Bezirksgerichtes als 
Teil eines intakten ländlichen Raumes 
hinzuweisen. 

Personelle Veränderung im 
Bauhof

Mit 03. April 2012 ist unser Bauhoflei-
ter Peter Perr aus dem Gemeindedienst 
ausgeschieden und in den wohlverdien-
ten Ruhestand getreten. Peter Perr war 
38 Jahre im Dienst der Marktgemeinde 
Irdning und war für seine umsichtige, 
aber auch konsequente Führung unseres 
Bauhofes bekannt. Unter seiner Füh-
rung konnten viele Vorhaben umgesetzt 
werden und sein persönliches Credo 

war, den 
M e n -
schen in 
un s e r e r 
Gemein-
de zu 
h e l f e n , 
sie in ih-
ren An-
liegen zu 
begleiten 
und da-
mit der 

gesamten Bevölkerung, allen unseren 
Vereinen, Organisationen und Kör-
perschaften zu dienen. An dieser Stelle 
möchte ich namens der gesamten Bevöl-
kerung an unseren bisherigen Bauhof-
leiter Peter Perr für diesen Einsatz, für 
dieses Wirken und diesen großartigen 
Dienst in unserer Gemeinde herzlich 
danken und ich wünsche Dir, lieber 
Peter, für Deine persönliche Zukunft 
alles Gute, viel Glück, Gesundheit und 
Segen.

Heinz Seebacher wurde vom Gemein-
derat als neuer Bauhofleiter bestellt und 
ich freue mich auf eine weitere gute ge-
deihliche Zusammenarbeit. 
Seit November 2011 wird das Team 
unseres Gemeindebauhofes mit Florian 
Danklmeier aus Altirdning verstärkt und 
mit 2. April 2012 hat Herr Gerhard Peer 
aus Raumberg seinen Dienst im Ge-
meindebauhof angetreten. Ich wünsche 
beiden viel Freude in der gemeinsamen 
Arbeit für unsere gesamte Bevölkerung.

Personelle Veränderung im 
Gemeinderat

Voraussichtlich mit Jahreswechsel wird 
es in der ÖVP-Fraktion des Gemeinde-
rates ebenfalls zu einer personellen Ver-
änderung kommen. 
Mit einstimmigem Beschluss in der 
Parteileitung der Irdninger Volkspartei 
wurde im Jänner Gemeinderat Herbert 
Gugganig zu meinem Nachfolger als 
Bürgermeister der Marktgemeinde Ird-
ning designiert. Herbert Gugganig ist seit 
2005 im Irdninger Gemeinderat vertre-
ten, ist seit dieser Zeit auch Obmann des 
Wirtschaftsbundes und in verschiedenen 



Vereinen und Organisationen im Sinn 
einer positiven Gemeindeentwicklung 
und Gemeindezusammenarbeit aktiv tä-
tig. Ich danke Herbert Gugganig für sei-
ne Bereitschaft, diese Verantwortung für 
unsere Gemeinde zu übernehmen und 
wünsche schon jetzt viel Freude in und 
mit dieser schönen Aufgabe.

Auch Gemeinderat Karl Langmann 
wird auf eigenen Wunsch mit Jahres-
wechsel aus dem Irdninger Gemeinderat 
ausscheiden und sein Mandat zurück-
legen. Karl Langmann ist seit 1995 im 
Gemeinderat vertreten und hier vor al-
lem in den Bereichen Feuerwehrwesen, 
Kultur, Schulen und Kindergartenwesen 
sehr aktiv tätig. 
Für die beiden frei werdenden Gemein-
deratsmandate werden Frau Gerlinde 
Ruhdorfer, Obfrau der Irdninger Frau-
enbewegung und die junge Bäuerin Eli-
sabeth Stieg, vlg. Buchmann in Bleiberg 
nachrücken. Ich danke Gerlinde und 
Elisabeth ebenfalls für die Bereitschaft, 
diese Verantwortung zu übernehmen 
und wünsche auch den beiden Damen 
viel Freude, alles Gute und viel Erfolg.

Veranstaltungen

Von 06.-08. Juli 2012 findet nunmehr 
zum dritten Mal der 24-h-Lauf in Ird-
ning statt. Gemeinsam mit Harald 
Scherz und einem großen Team von 
freiwilligen Helferinnen und Helfern 
möchten wir wiederum versuchen, eine 
großartige sportliche Veranstaltung, die 
auch im Sinne des Benefizgedankens 
steht, durchzuführen.
Eine Woche später, am 13. und 
14.07.2012 findet im Gelände des 
Sport- und Freizeitzentrums Irdning 
der Landesjugendleistungsbewerb der 
Freiwilligen Feuerwehren der gesamten 
Steiermark statt. Die FF-Irdning, eben-
falls mit Unterstützung von vielen frei-
willigen Helferinnen und Helfern, wird 
hauptverantwortlich für die Durchfüh-
rung dieses Bewerbes sein. Zwischen 
drei- und viertausend Jungfeuerwehr-
männer und -frauen werden an diesen 
beiden Tagen in Irdning sein und ihr 
Können messen. 
Geschätzte Irdningerinnen und 

Irdninger, liebe Jugend, ich möchte sie 
schon jetzt einladen, sich aktiv an den 
Veranstaltungen zu beteiligen und mit-
zuhelfen, dass wir gemeinsam gute Gast-
geber sind und dass wir großartige Ver-
anstaltungen erleben dürfen.

Zukunft gestalten – 
Irdning 2025

Zum Frühlingsbeginn am 21.03.2012 
hat die Auftaktveranstaltung zum Dis-
kussionsforum „Zukunft gestalten – Ird-
ning 2025“ stattgefunden. Unter der 
Leitung von GR Herbert Gugganig wird 
in sechs verschiedenen Arbeitsgruppen 
die zukünftige Ausrichtung unserer Ge-
meinde gemeinsam überlegt, diskutiert 
und formuliert. 
Ich möchte sie sehr herzlich einladen, 

sich aktiv in diesen Diskussionsprozess 
mit einzubringen, ihre Vorstellungen, 
Wünsche und Ideen zu formulieren und 
so persönlich mitzugestalten. Dieses 
Diskussionsforum soll zum einen Stand-
ortbestimmung sein, zum anderen soll es 
dabei aber auch um mittel- und langfris-
tige Perspektiven und Zielsetzungen im 
Sinne unserer Kinder und Jugend gehen. 
Ich freue mich auf ihre Teilnahme, auf 
eine interessante Diskussion und wert-
volle Ergebnisse mit Blickrichtung auf 
Irdning 2025.

Ein frohes Osterfest wünscht

Ihr Bürgermeister
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Raiffeisenbank Gröbming
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Peter Optik
Brillen und Kontaktlinsen

8952 Irdning
Falkenburg 263
0676/9567934

peterguett@gmail.com
www.peter-optik.at

...wir sollten uns sehen!
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Liebe Irdnin-
gerinnen, lie-
be Irdninger.

Mit dem The-
ma Zukunft 
gestalten – 

Irdning 2025  möchte die ÖVP Irdning 
gemeinsam mit allen IrdningerInnen, 
Perspektiven  für die Zukunft unserer 
Gemeinde erarbeiten. 
Täglich hören wir von Misswirtschaft, 
Budgetdefizit, Abgangsgemeinden und 
dergleichen. Gleichzeitig wird der länd-
liche Raum durch drohende Schlie-
ßung von Infrastruktureinrichtungen 
ausgedünnt und geschwächt. Die De-
mografische Entwicklung am Land  ist 
ebenfalls ein Thema,  dem wir uns zu 
stellen haben. Daher wollen wir Arbeits-
programme entwerfen und entwickeln, 
die genau diese Problematik erfassen 
und Lösungsansätze aufzeigen können. 
Da in Zukunft nicht mehr alles von der 

öffentlichen Hand, der Gemeinde erle-
digt werden kann, bedarf es des Engage-
ments jedes Einzelnen von uns und ich 
lade daher Sie als Irdninger Gemeinde-
bürger zur Mitarbeit und Ideenfindung 
herzlichst ein.

Besonders betonen darf ich, obwohl 
bzw. weil  diese Initiative von der Ird-
ninger ÖVP ausgeht, dass es für die Teil-
nahme an den Diskussionsforen  keiner-
lei Einschränkung weder in politischer, 
gesellschaftlicher, altersmäßiger oder 
sonstiger Hinsicht gibt.  Jeder, wirklich 
jeder, vom Schüler bis zum Akademiker 
vom Lehrling bis zum Pensionisten ob 
Hausfrau, Arbeiter, Angestellter, Selb-
ständiger, Landwirt, Beamter, jede Frau, 
jeder Mann  ist aufgerufen, unsere Zu-
kunft  mitzugestalten   - für Irdning und 
seine Menschen  -  Zukunft gestalten  - 
Irdning 2025 

Für die Organisation der 

Diskussionsforen haben wir folgende 
Bereiche und Gruppen mit Ihren Team-
leadern ins Leben gerufen.

Dr. Anton Hausleitner        
Aktive  Bürger    -   Starke Gemeinde
DI. Karl Kaltenegger             
Jugend     - Bildung    -   Perspektiven               
Ing. Eduard Zentner             
Landwirtschaft -  ländlicher Raum   
GK. Pauline Häusler            
Soziales -  Sport   -  Kultur - Freizeit
DI. Alfred Pöllinger               
Umwelt    -    Energie   -  Mobilität
Herbert Gugganig                  
Wirtschaft- Tourismus - Ortsentwick-
lung  -Infrastruktur         

Auf eine zahlreiche und rege Teilnah-
me freut sich Ihr GR Herbert Gugganig. 
Info. Tel. 0680/1324116, email: 
gugganig@aon.at   und bei allen 
Gruppenleitern  

Zukunft gestalten   -    Irdning   2025

Die Kleinsten feierten ein Fest des Mit-
einanders im Altenpflegeheim Irdning.
Aus einem Gedanken heraus kann oft 
Wundervolles entstehen, so kam auch 
der wunderschöne Adventvormittag 
am 22.12. im Altenpflegeheim Irdning 
zustande.
Schon Wochen zuvor waren die 12 Krip-
penkinder mit ihren drei Pädagoginnen 
zu Besuch gekommen, um mit den alten 
Menschen ihr selbst gebackenes  Brot zu 
teilen…so wie es schon Sankt Nikolaus 
gemacht hatte, vor vielen, vielen Jahren, 
indem er so Manches an Arme verteilte.
Es war ein harmonisches, liebevolles 

Aufeinandertreffen und die Kinder gin-
gen mit solch großartiger Offenheit auf 
die Leute zu, dass kurzerhand beschlos-
sen wurde, kurz vor Weihnachten an ei-
nem Vormittag miteinander den Advent 
zu feiern.
Die Kinder hatten schon Tage zuvor mit 
ihren Betreuerinnen Kekse gebacken, 
welche für den Besuch nicht fehlen durf-
ten. Engagierte Mütter haben Kuchen 
gebacken und so gab es nach einem Be-
grüßungslied der Kinder im Altenheim, 
eine gemeinsame  Kek-
serljause für Jung und 
Alt.
Lieder wurden gesungen 
und die Kinder erzählten 
auf ihre Weise die Ge-
schichte vom Jesuskind.
„Das ist das schöns-
te Weihnachten für 
mich.“, sagte eine im Al-
tenheim lebende Frau, 
die es besonders genos-
sen hatte, den  Kindern 

Weihnachtslieder vorzusingen. Auch die 
Kinder bekamen große Augen und Oh-
ren und lauschten gespannt den Liedern.
Nach ein paar Stunden war es dann aber 
wieder Zeit, Auf Wiedersehen zu sagen 
(natürlich durch ein Lied der Kinder) 
und blickte man dann in die Runde, so 
waren rundum glückliche Gesichter und 
strahlende Augen erkennbar. Ein wahres 
Weihnachtswunder war geschehen, aus-
gelöst von ein paar Kindern, die ihr Herz 
auf offener Hand tragen.

Kinderkrippe Irdning
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Vom 16. bis 20. Jänner war es wieder so-
weit - Schikurs des Gemeindekindergar-
tens auf der Riesneralm. Mit 70 Kindern 
ging es mit dem Bus nach Donnersbach-
wald, wo die Kinder schon vom Schi-
schulleiter Martin Kerschbaumer und 
seinem Team in Empfang genommen 
wurden. Bei so vielen Kindern waren na-
türlich viele Schilehrer vor Ort, um alle 
Schi-Asse optimal zu betreuen. Unseren 
Jüngsten, die am Anfang erst einmal das 
Gehen mit den Schiern lernen mussten 
und am Ende der Woche auch einige 
Tore anhand der Pflugtechnik bewäl-
tigten, machte es ebenso Spaß, wie un-
seren Topschiläufern, die ihren Fahrstil 
noch perfektionierten. Beim Abschluss-
Rennen konnten die Eltern das Können 
der Kinder bewundern. Die Belohnung 

nach dem Rennen – Würstel und ein 
Getränk, gesponsert von der Markt-
gemeinde Irdning, hatten sich alle 
redlich verdient. Höhepunkt war 
natürlich die Überreichung der Me-
daillen und Urkunden durch Herrn 
Bürgermeister Franz Titschenbacher 
bei der Siegerehrung. Da jeder sein 
Bestes gab, erhielt auch jeder eine 

Medaille und den dazugehörigen Ap-
plaus. Eine erfolgreiche, sportliche  Wo-
che ging damit zu Ende. Ein herzliches 
Dankeschön an die Schilehrer der Schi-
schule von Martin Kerschbau-
mer für ihre freundliche und 
kompetente Betreuung unse-
rer Kinder und den Zuschuss 
bei den Kosten des Busses.

Beim Augenarzt

Der Hexe Cordula passieren 
viele Missgeschicke. Sie fliegt 
mit dem Besen gegen einen 
Baum, sieht in ihrer Kristall-
kugel alles verschwommen 

– eh klar - Cordula sieht schlecht und 
muss zum Augenarzt. Sie muss durch 
Linsen gucken, Buchstaben und Zahlen 
lesen und Brillen aufprobieren. Nach-
dem eine Gruppe dieses Bilderbuch erar-
beitet hatte, durften auch sie in die Or-
dination der Irdninger Augenärztin Frau 
Doktor Waltraud Royer. Sie durften 
dort auch durch Linsen gucken, Bilder 
lesen, genauso wie im Bilderbuch „Cor-
dula die Brillenhexe“. Die abschließende 
Jause, zu der die Kinder eingeladen wur-
den, ließen sich alle schmecken. 

Schikurs 2012
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Ein Praktikum in dem Kin-
dergarten zu machen, in den 
ich selbst einmal gegangen 
bin, war für mich in vielerlei 
Hinsicht eine spannende Er-
fahrung. Obwohl der Kinder-
garten jetzt in einem anderen 
Haus ist, hat sich kaum etwas 
verändert: An viele Spielsa-
chen und Montessorimateria-
lien konnte ich mich noch gut 
erinnern, Heidi und Christine 
sind immer noch wie früher. 
Am Anfang war ich gespannt, wie mich 
die Kinder aufnehmen würden. Doch es 

stellte sich gleich heraus, dass alle meine 
Sorgen unbegründet waren. Vom ersten 

Augenblick an gingen alle offen 
auf mich zu und machten das 
Arbeiten mit ihnen zu einem 
großen Spaß. 

Durch Spielen und Basteln, 
aber vor allem durch Beobach-
ten konnte ich einiges für mein 
Pädagogikstudium lernen und 
auch für mich persönlich sehr 
viel mitnehmen. 
Danke für die schöne Zeit, es 
hat sehr viel Spaß gemacht!

Marie  Trummer

Praktikum im Montessorikindergarten

Kinder und Tiere

Ostern naht und nicht selten finden sich 
im Osternest auch Tiere als Geschenk. 
Das Zusammenleben mit Tieren hat 
auf Kinder einen zweifellos positiven 
Einfluss. Schon ganz kleine Kinder wer-
den aufmerksam, wenn ein Tier in ih-
rer Nähe ist. Das Berühren eines Tieres 
weckt und fördert die Sinne des Kindes 
und dient so seiner gesamten körper-
lichen und geistigen Entwicklung. Im 
Umgang mit Tieren lernen Kinder Re-
spekt vor anderen Lebewesen und somit 
Rücksichtnahme und Toleranz. 

Auch für Therapiezwecke werden heute 
vermehrt Tiere eingesetzt: Sie können 
mobilisieren aber auch beruhigen und 
wieder Vertrauen finden lassen. Kinder 
lernen durch die Haltung von Tieren 
auch Verantwortung zu übernehmen. 
Aber gerade in diesem Punkt sollte man 

vor Anschaffung eines Tieres genau 
überlegen, inwieweit die Tierbetreuung 
bereits von den Kindern übernommen 
werden kann. 
Vor allem bei jüngeren Kindern bleibt 
die Hauptarbeit mit einem Tier meist 
an den Eltern hängen, deshalb muss die 
ganze Familie hinter der Entscheidung 
für ein Tier stehen. Es gibt eine Reihe 
von Punkten, die man sich gründlich 
überlegen soll. Zum einen ist zu hin-
terfragen, welche Eigenschaften das 
gewünschte Tier hat und ob es für das 
Alter des Kindes geeignet 
ist. Auch über die Lebens-
erwartung des Tieres soll-
te man sich erkundigen. 
Selbstverständlich müssen 
die Bedürfnisse und Hal-
tungsansprüche des Tieres 
hinsichtlich Platzbedarf, 
Temperatur, Sozialkontakt 
zu Artgenossen, Ernährung 

und Pflege berücksichtigt werden. Dar-
aus ergeben sich auch der tägliche Zeit-
aufwand und die Kosten für die Haltung 
des Tieres. Tiere sind kein Gegenstand, 
den man, wenn man keine Lust mehr 
hat, damit zu spielen, ins Regal stellt. 
Deshalb sollte es, wenn noch Zweifel be-
stehen, zu Ostern vorerst wohl lieber ein 
Plüschosterhase sein. 

Elfriede Ofner-Schröck
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Internet www.pilz-woerschach.at
Email baustoffe@pilz woerschach 
Tel 03682 -22365-0 Fax 03682 -22365 -18

Jahreshauptversammlung 
der Landjugend Irdning

Eine große Anzahl an Landjugend-
mitgliedern war bei der diesjährigen 
JHV beim Grabenwirt anwesend. 
Zahlreiche Ehrengäste unter ande-
rem Bürgermeister Franz Titschen-
bacher, Gemeindebäuerin Gertrude 
Neuper, Gemeindebauernobmann 
Franz Neuper, für die Raiba Irdning 
Hans Schwaiger, Bauernbundob-
mann Reinhard Gaigg, für den Be-
zirksvorstand Katharina Schupfer und 
Angelika Mündler sowie Gäste der 
Landjugend Aigen und Lassing.
Der umfassende Tätigkeitsbericht, ge-
staltet von Anita und Sarah Perr, wurde 
in lustigen „Gstanzlreimen“ gesungen 
und vorgetragen.
Auch die neuen Mitglieder der Landju-
gend Irdning durften sich stolz präsen-
tieren und wurden herzlich willkom-
men geheißen:
Lukas Lackner, Phillip Bruckner, Chris-
toph Perner und Florian Huber.
Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung wurden auch Neuwahlen durchge-
führt und brachten folgendes Ergebnis:
Obmann: Dominik Huber
Leiterin: Bernadette Titschenbacher 
Schriftführerin: Michaela Vogl
Schriftführerstellvertreterin: Viktoria 
Huber 
Pressereferentin: Anna Titschenbacher
In den Grußworten bedankten sich 

die Ehrengäste; aber auch die gesamte 
Landjugend dankte den ausgeschiede-
nen Vorstandsmitgliedern für die gute 
Zusammenarbeit: Franz Neuper, Ange-
la Vogl, Maria Schwab und Anita Perr. 
Nach der Sitzung ließ die Landju-
gend den Abend mit gutem Essen und 
Trinken vom Gasthof Grabenwirt 
ausklingen.

Landjugend Irdning beim 
Tag- und Nachtblatt live 

dabei

Dieses Jahr war es nun soweit, wir die 
Landjugend Irdning, machten zum ers-
ten Mal zu Fasching beim Tag- und 
Nachtblatt mit.
Nach langem Überlegen jedes einzel-
nen, fanden wir das richtige Thema.
Unter dem Motto: „Nicht immer alles 
schwarz sehen“, legten wir eine Choreo-
grafie mit viel Mühe und Kraft auf der 
Bühne ab.

Mit dem Lied „Work it out”, 
lieferten wir auf der Bühne 
eine gute Show, neun Mädchen 
tanzten mit Schwarzlicht, wo 
nur Hut, Krawatte, Handschu-
he und Schirm zu sehen war.
Unsere neun Jungs, die als Bal-
lerinas auf der Bühne tanzten 
wurden vom Friseursalon An-
neliese gestylt und geschminkt 
und auch wir Mädchen wurden 
bestens versorgt mit Frisur und 
Schminke.
Mit Bravour meisterten wir un-

seren Auftritt und auch die Zuseher wa-
ren höchst Begeistert.
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Über 60 Kinder der Volksschule Irdning 
waren begeistert vom Konzert „Kin-
derlieder aus Europa“. Vor allem die 
in vielen Sprachen gesungenen Lieder, 
aber auch, dass sie dabei mitsingen und 
klatschen, schnipsen und sich bewegen 
konnten, brachte eine tolle Stimmung 
in diese Stunde. Am Ende des Konzer-
tes gaben die beiden Künstler noch Au-
togramme und signierten Bücher und 

CDs. Kinder der 3a Klasse hatten im 
Anschluss auch noch die Gelegenheit 
Frau Brauer zu interviewen. 
Sie war sehr nett und erzählte, dass sie 
bereits mit vier Jahren Sängerin wer-
den wollte und schon in der Vorschule 
ihr erstes Konzert gab. Kinder bringen 
sie immer wieder zum Lachen und ihre 
größte Angst ist es, ihre Stimme zu ver-
lieren. Irdning gefällt ihr sehr gut. Sie 

meinte, das Ennstal wäre ein kleines 
Paradies.

Konzert Timna Brauer

Die Zirkusschule Irdning ist mit versam-
melter Mannschaft am 15. März zum 
20. Schulschlussfest nach Fürstenfeld ge-
reist. Etwa 300 sportbegeisterte Jugend-
liche aus der ganzen Steiermark haben 
ihr Können gezeigt. Unsere Trampolin-
springer, Einradfahrer und Cheerleader 
führten eine beeindruckende Show auf. 
Für uns Zirkusschüler war es ein großar-
tiges Erlebnis.

Franziska Zeiringer

Die Zirkusschule beim 20. Schulsportfest 



Gesellschaft   Seite 12Irdninger Zeitung

PSYCHO- SZENE 

Was ist der Unterschied zwischen PsychologIn, PsychiaterIn und Psychotherapeuten?
Die Fachgebiete Psychologie, Psychiatrie und Psychotherapie überschneiden sich inhaltlich in man-
chen Teilbereichen 

PsychologInnen absolvieren ein mehrjähriges universitäres Studium. Psychologie ist die Wissen-
schaft vom Erleben und Verhalten des Menschen. Viele PsychologInnen schließen nach ihrem Studi-
um („postgraduell“) noch eine Ausbildung zur Klinischen PsychologIn und GesundheitspsychologIn 
an. Klinische PsychologInnen führen klinisch-psychologische Diagnostik („Untersuchung“), Bera-
tungen und klinisch-psychologische Behandlungen („Therapie“) in verschiedenen „Settings“ (sowohl 

einzeln, als auch mit Paaren, Familien oder Gruppen) durch (siehe Psychologengesetz). Sie beschäftigen sich mit Fragen 
der Krankheitsentstehung und - aufrechterhaltung, sowie der Diagnostik, Gesundheitsförderung und Prävention („Vorbeu-
gung“). Klinisch- psychologische Behandlungen können verschiedenste Interventionsmethoden (z.B. verhaltenstherapeutisch, 
systemische Elemente, Techniken zur Traumabearbeitung, Hypnose, uvm.) inkludieren. Neben den Klinischen Psychologen 
gibt es auch noch viele weitere psychologische Spezialausbildungen wie z.B Neuropsychologen, Arbeitspsychologen, Notfall-
psychologen, Sportpsychologen, Verkehrspsychologen u.a. 

PsychiaterInnen haben zunächst Medizin studiert und sich danach in ihrer Facharztausbildung im Bereich der Psychiatrie 
spezialisiert. Zu den Aufgaben eines Psychiaters gehören das Erstellen einer medizinischen Diagnose und die Behandlung von 
psychischen/psychiatrischen Erkrankungen vor allem mittels Verschreibung von Medikamenten. 

PsychotherapeutInnen können verschiedene akademische oder nicht akademische Grundberufe haben. Die Psychotherapie-
ausbildung an sich ist kein universitäres Studium. Die Ausbildung ist ein gesetzlich geregelter (berufsbegleitender) Kurs. In 
Österreich gibt es verschiedene zugelassene Psychotherapieschulen (z.B. Verhaltenstherapie, Psychoanalyse, systemische The-
rapie, Gesprächstherapie, Gestalttherapie, Psychodrama), die methodenspezifisch (je nach Schule) intervenieren. Psychothe-
rapeuten machen beispielsweise keine medizinische Diagnostik und verschreiben auch keine Medikamente. Psychotherapie 
zielt auf die Linderung oder Heilung eines eng umgrenzten Leidenszustandes ab. 

Mag. Dr. Christina Gerhardter
Klinische- & Gesundheitspsychologin

Falkenburg 127/8; 8952 Irdning
Tel.: 0650/4276707

Frohe Ostern!



Feuerwehren   Seite 13Irdninger Zeitung

 

Bei der 112. ordentl. Wehrversamm-
lung am 22.01.2012 im Gasthaus Koller 
konnte HBI Herbert Lutzmann die Eh-
rengäste Bürgermeister Franz Titschen-
bacher, Feuerwehrreferent GR Roman 
Hosner, Bereichsfeuerwehrkomman-
dantenstellv. BR Heinz Hartl und ABI 
des Abschnittes Irdning Helmut Sam, 
sowie die Ehrendienstgrade EOLM Au-
gust Schwab, ELM Karl Fessl und ELM 
Fritz Rojer vor der erschienenen Mann-
schaft begrüßen.
Bei 3 Brandeinsätzen und 13 techni-
schen Einsätzen, zahlreichen Übungen, 
Ausbildungen auf Abschnitts- und Be-
zirksebene, an der Feuerwehrschule in 
Lebring, sowie Sommerfest mit Segnung 
des MTFA und TSA, Backhendlfest und 
sonstigen Tätigkeiten wurden mehr als 
4000 Stunden freiwillig von den Wehr-
kameraden geleistet.
In den Berichten der Beauftragten spie-
gelte sich eindrucksvoll die vielfältige 
Arbeit in der FF wieder.
Kdo.Stv Herwig Schmid berichtet 
über Ausbildung und Übungen und 
lobt die hervorragende Teilnahme der 
Kameraden.
LM Gerald Rudorfer berichtet über die 
erfolgreich abgeschlossene GAB II und 
den Wissenstest der Jugend.

LM Weber Hannes berichtet über 
die Tätigkeiten des Atemschutzes 
und den AS-Übungen in Irdning und 
Donnersbach.
LM Leitner Karl berichtet über das 
Funkwesen und die erfolgreiche Teil-
nahme am Bezirksfunkbewerb in St. 
Nikolai.
LM Trestik Thomas berichtet über die 
Arbeiten im Sanitätsdienst

OLM Pilz Bernhard berichtet, dass nach 
Indienststellung des MTFA das Fahr-
zeugkonzept der FF abgeschlossen ist.
Nach der Angelobung konnten die neu 
in den Aktivstand aufgenommenen
Haberl Alexander, Perr Martin, Maier 
Gerhard, Kienler Hannes, Röck Markus 
sichtlich stolz ihre neuen Schutzhelme 
entgegennehmen.
Ebenso konnte Jakob Peckl neu in die 
FF aufgenommen werden.
Bei der im Anschluß durchge-
führten Wahlversammlung un-
ter dem Vorsitz von BR Heinz 
Hartl wurden HBI Lutzmann 
Herbert und OBI Schmid 
Herwig in ihren Funktionen 
bestätigt.
In den abschließenden An-
sprachen bedankten sich 
Bgm. Titschenbacher und 

Feuerwehrreferent GR Hosner für die 
Gemeinde und ABI Sam für den BFV 
Liezen für die geleisteten Tätigkeiten 
und die gute Zusammenarbeit. Ebenso 
sprachen sie dem neugewählten Kom-
mando ihre Glückwünsche aus.
Abschließend dankte der Kommandant 
den Kameraden für Ihre geleisteten 
Arbeiten, lud zu einem gemeinsamen 
Mittagessen und beendete die Wehrver-
sammlung mit einem "Gut Heil".
Um bestmöglichen Schutz der Ka-
meraden im Einsatz zu gewährleisten, 
hat man in der FF begonnen die neue 
Schutzbekleidungsrichtlinie umzuset-
zen. 10 neue Schutzjacken und Schutz-
hosen wurden Anfang März von der Fir-
ma Brandschutz Eibel geliefert und an 
die Kameraden übergeben.
Frohe Ostern wünschen die Kameraden 

der FF Altirdning!

FF-Altirdning

 Ein prachtvolles Angebot 
an Blumen und Pflanzen, 

ergänzt mit exklusiven 
Geschenksideen bezaubert 

jeden Kunden

Bitte daran denken!
Bald ist Balkonblumenzeit!

Ihr Blumenfachgeschäft     
der pranzl
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Am 4. 
F e b r u -
ar 2012 
fand im 
Ku l tu r -
saal der 
M a r k t -

gemeinde Irdning die 137. Wehrver-
sammlung statt. Neben den sehr zahl-
reich erschienenen Kameraden konnte 
HBI Ing. Jürgen Bräuer auch viele Eh-
rengäste, sowie Vereinsvertreter begrü-
ßen. Weiters konnte HBI Bräuer den 
Bezirkskommandanten OBR Gerhard 
Pötsch und den Abschnittskomman-
danten ABI Helmut Sam begrüßen. Mit 
besonderer Freude konnte er Gabriele 
Jahn und den 1. Bürgermeister Martin 
Finzel von unserer Partnergemeinde 
Ahorn begrüßen.
Nachdem die Funktionsträger ausführ-
lich über ihren jeweiligen Aufgaben- 
und Wirkungsbereich berichtet haben, 
präsentiert HBI Ing. Jürgen Bräuer den 
Einsatz- und Tätigkeitsbericht für das 
Jahr 2011. Auszugsweise kann berichtet 
werden, dass 2011 insgesamt 21 Brand-
einsätze und 54 Technische Einsätze 
mit einem Gesamtstundenaufwand von 
805 Stunden verzeichnet wurden. Für 
den laufenden Betrieb (Instandhaltung, 
Reparaturen), Veranstaltungen, Fort-
bildungen, Ausrückungen usw. wurden 

insgesamt 7.099 Stunden aufgebracht. 
Derzeit sind in der Wehr 35 aktive Mit-
glieder, 17 Mitglieder außer Dienst und 
13 Jungfeuerwehrmänner. Dies ergibt 
Gesamtmannschaftsstand von 65 Mann. 
Die gesamte Wehrversammlung wurde 
in einer Power Point Präsentation auf-
bereitet und vorgebracht.
Befördert wurden LM d.F. Franz Gün-
ther zum Hauptfeuerwehrmann, LM 
d.F. Patrick Kunstl, FM Ing. Gernot 
Neuper und FM Simon Seeberger 
zum Oberfeuerwehrmann, LM Alfred 
Fuchs zum Oberlöschmeister, BM Ing. 
Walter Pachernegg zum Löschmeister, 
FM Clemens Gerigk zum Löschmeis-
ter des Fachdienstes, FM Ing. Mario 
Resch zum Löschmeister der Verwal-
tung, OLM d.V. Thomas Lasser-Lu-
idolt zum Oberlöschmeister des Fach-
dienstes und OLM Michael Plank zum 
Brandmeister.
Im Anschluss an die Wehrversamm-
lung wurde die Wahlversammlung mit 
der Neuwahl des  Kommandanten und 
des Stellvertreters abgehalten. HBI Ing. 
Jürgen Bräuer und OBI Dieter Kollau 
wurden in ihren Funktionen von den 
Kameraden bestätigt.
Der neue Wehrausschuss setzt sich wie 
folgt zusammen: 
Kommandant: HBI Ing. Jürgen Bräuer 
Kommandant Stellvertreter: O B I 

Dieter Kollau Kassier LM d.V.: 
Ing. Mario Resch Schriftführer: 
OLM d.V.: Klaus Marold 
Brandmeister: BM Ing. Thomas Fessl 
Brandmeister: BM Michael Plank 
Eingeteilter Gruppenkommandant: 
HLM Josef Steiner 
Eingeteilter Gruppenkommandant: 
OLM Alfred Fuchs 
Eingeteilter Gruppenkommandant: 
LM Ing. Walter Pachernegg 
Eingeteilter Gruppenkommandant: 
LM Mario Ragger 
Atemschutzwart: 
OLM d.F. Emmerich Niederl 
Funkbeauftragter: 
LM d.F. Clemens Gerigk 
Gerätewart: 
OLM d.F. Thomas Lasser 
Jugendbeauftragter:
LM d.F. Christian Spreitz 
Maschinenmeister:
LM d.F. Gernot Sam 
Sanitätsdienst:
OLM d.S. Christian Sam

Bgm. Franz Titschenbacher bedankt 
sich für die umfangreichen Berichte 
und überbringt den Gruß des gesamten 
Gemeinderates. Er bedankt sich für die 
gute Zusammenarbeit. Ebenso sprachen 
die Ehrengäste und Vereinsvertreter der 
Wehr Dank und Anerkennung aus.

137. Wehrversammlung der FF Irdning mit der Kommandantenneuwahl

Landesjugendleistungsbe-
werb 2012 - 

Freiwillige Helfer gesucht

Die Freiwillige Feuerwehr Irdning so-
wie die Marktgemeinde Irdning haben 
die ehrenvolle Aufgabe, den 42. Lan-
desjugendleistungsbewerb und das 5. 
Landesjugendbewerbsspiel 2012 am 13. 
und 14. Juli 2012 in der Sportanlage 
Irdning auszutragen.
Bei dieser Veranstaltung werden ca. 
3.000 Jugendliche sowie Betreuer, Be-
werter, Schlachtenbummler und Fans in 
Irdning zu Gast sein.

Wir suchen für sämtliche Bereiche 
(wie Ausschank, Rahmenprogramm, 

Infopoint usw.) freiwillige Helfer, die 
uns bei dieser großartigen Veranstaltung 
unterstützen wollen.
Seien wir gemeinsam Gastgeber für die 
begeisterte Feuerwehrjugend und tragen 
wir dazu bei, dass diese Veranstaltung 
ein unvergessliches Ereignis für alle, aber 
vor allem für die Feuerwehrjugend wer-
den kann. 
Sollten Sie Interesse haben, uns dabei zu 
unterstützen, melden Sie sich unter Tel.: 
(03682) 244 81 oder Mail: kdo.029@
bfvli.steiermark.at. DANKE

Die ersten Jugendübungen 
2012

Die ersten Jugendübungen in diesem 

Jahr standen ganz im Zeichen des Wis-
senstests, der heuer am 14. April in 
Liezen stattfindet.  So nahmen wir  die 
Themen Gerätekunde, Formalexerzie-
ren, die Fragen und Dienstgrade durch. 
Wir beübten hierbei speziell die Gerät-
schaften und wasserführende Armaturen 
unserer Löschfahrzeuge, da wir großen 
Wert darauf legen, dass schon die Ju-
gend unsere Fahrzeuge und Gerätschaf-
ten kennt.
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Öffnungszeiten: Mittwoch - Freitag ab 17.00 Uhr
   Samstag, Sonntag und Feiertag ab 11.00 Uhr
   Montag, Dienstag Ruhetag (Öffnungen für größere Gruppen  
                           gegen Voranmeldung jederzeit möglich)

Um Tischreservierung unter Tel. 03682/22022 wird 
gebeten

Bernhard
Pilz
Altirdning

8952 Irdning

Tel.: 03682/22013
Fax.: 03682/22013 -4

Landmaschinen
Ersatzteile

Motorsägen

Das Jahr beginnt bei der FF-Raum-
berg traditionell mit dem Einsatz 
beim Maturaball.
Auch heuer standen bei der Brand-
sicherheitswache und bei der Ver-
kehrsregelung wieder insgesamt 30 
Mann im Einsatz. Die Verkehrs- 
und Parkplatzregelung stellte die-
ses Jahr aufgrund der Witterungs-
verhältnisse wieder eine besondere 
Herausforderung dar. 
Bei einem weiteren Einsatz in der 
HBLFA Raumberg wegen eines über-
hitzten Pizzaofens konnte durch das 
rasche Einschreiten Schlimmeres ver-
hindert werden. Viermal rückte man 
nach Fehlalarmen der Brandmeldean-
lage in der HBLFA Raumberg aus. Die 
Feuerwehrjugend verteilte am Heiligen 
Abend das Friedenslicht in Raumberg. 
Den traditionellen Eisstockvergleichs-
kampf gegen die FF-Altirdning auf der 
„Schneider Eisbahn“ entschied die FF-
Raumberg nach spannendem Kampf 
heuer für sich. 
Die bereits im Jahr 2010 im Gemein-
derat beschlossene Neuanschaffung des 

Mannschaftstransportfahrzeuges wur-
de im Einvernehmen aller Beteiligten 
verschoben,um die Gemeindefinanziell 
zu entlasten. Die Anschaffung konnte 
aber jetzt nach mehreren internen Be-
sprechungen und Fahrzeugbesichtigun-
gen bei anderen Feuerwehren finalisiert 
werden. Die Wahl fiel auf ein Fahrzeug 
der Marke VW Bus T5 Allrad von der 
Fa. Weihnacht in Trautenfels. Den 
Umbau zum MTF führt die Fa. CD-
Karosseriebau aus Lassnitzhöhe durch.
Am 10. März fand die 82. Wehrver-
sammlung der FF-Raumberg statt. HBI 
Josef Grundner konnte neben Bgm. 
Franz Titschenbacher, GR Roman Hos-
ner und ABI Helmut Sam auch EOBI 

Robert Krenn, ELM Alexander 
Danglmaier und ELM Rudolf 
Presul begrüßen.
24 aktive und 7 Jungfeuerwehr-
männer hörten einen umfassenden 
Tätigkeitsbericht von HBI Grund-
ner. Die Mannschaft setzt sich aus 
42 aktiven, 7 Ehrendienstgraden 
und der beachtlichen Anzahl von 
zehn Jungfeuerwehrmännern zu-

sammen. Gerhard Sölkner und Daniel 
Pötsch wurden zum Oberlöschmeister 
befördert. Eine Rochade gibt es in wich-
tigen Funktionen. Hannes Peer über-
nimmt die Funktion des Kassiers von 
Helmut Danglmaier. Helmut Dangl-
maier wird Gerätewart und übernimmt 
seinerseits dieses Amt von Hannes Peer.
Bei der anschließenden Neuwahl wur-
den HBI Josef Grundner und OBI 
Bernd Tiefenbacher in ihren Ämtern 
bestätigt.

Terminvorschau: Sommerfest mit 
MTF Segnung und den „Steirergreens“ 
am 09. Juni ab 16 Uhr!

Wehrversammlung der FF Raumberg
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Zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung des Seniorenbundes Irdning konn-
te OMR Dr. Rudolf Täubl am Dienstag 
im Gasthof „Grabenwirt“ neben Mit-
arbeitern und zahlreichen Mitgliedern 
auch Bezirksobmann Erich Zeiringer, 
Bürgermeister Franz Titschenbacher 
und den designierten Bürgermeister-
nachfolger Herbert Gugganig begrüßen.
Der Tätigkeitsbericht des Obmannes 
zeugte von einer Vielfalt von Aktivitä-
ten verteilt und  zum Teil dem Jahres-
ablauf angepasst. Gestartet wurde mit 
einem PC-Kurs an der HBLFA Raum-
berg. Sehr guten Zuspruch kann der 
Erste-Hilfe-Kurs mit Vorträgen und 
praktischen Übungen durch die Rot-
Kreuz-Mitarbeiterin Christina Fuchs 
vermelden. Der Muttertagsausfl ug führ-
te nach Krieglach und zu der von Peter 
Rosegger mit Spendengeldern errichte-
ten Waldschule im Alpl.
Im Weiteren organisierte der Senio-
renbund den Lichtbildervortrag „Die 
Pracht unserer Heimat“, vom Hobby-
fotografen Engelbert Weidhofer mit 
seinen bekannt ausdrucksvollen Bildern. 
Die runden und halbrunden Geburts-
tage der Mitglieder werden gemeinsam 
gefeiert und je nach Jahreszeit mit einer 
kleinen Ausfahrt abgerundet. Schwer-
punkt der sportlichen Aktivitäten ist das 
Stockschießen und die Teilnahme an 
Landes- und Bezirkseisschießen. Eine 
Zusammenkunft zu einer vorweihnacht-
lichen Feier schließt das Vereinsjahr ab. 
Ähnliche Aktionen sind auch  aus der 
für das laufende Jahr bekanntgegebene 
n Vorschau zu erwarten.
Vom geschäftsführenden Obmann Her-
bert Gschweitl wurde den Versammel-
ten der aktuelle Mitgliederstand mit 
107 bekanntgegeben. Die Mitglieder-
verwaltung ist zum größten Teil bereits 
auf EDV; E-Mail-Adressen sind noch 
zu erfassen, um den Informationsfl uss 
zu beschleunigen. Eine aktuelle Seni-
orenbund Sozial-Info wurde den Vor-
standsmitgliedern zwecks Information 
der Mitglieder ausgehändigt.
Bezirksobmann Erich Zeiringer dankt 
dem Vorstand für die umsichtige Füh-
rung der Ortsgruppe und berichtet über 

aktuelle Neuerungen, wie z.B. die ÖBB-
Vorteilscard, die nun auch für Männer 
ab 60 erworben werden kann. 
Bgm. Franz Titschenbacher berichte-
te aus dem Gemeindegeschehen. Sein 
Dank gilt im Zusammenhang mit der 
Ordination von Dr. Hasibeter den 
Grundbesitzern Gießauf und Pachern-
egg für die Abtretung der Grundantei-
le zur Errichtung eines Radweges bzw. 
Ausfahrt der Arztpraxis. Seit Herbst 
wird an der Gemeindestrukturreform 
gearbeitet, wo sich derzeit eine Koope-
ration mit den Gemeinden Donners-
bachwald und Donnersbach abzeichnet. 
Aber auch die Schließung von Bezirks-
gerichten ist Th ema auf Gemeindeebene 
und Bgm. Titschenbacher glaubt es nur 
in einem außerordentlichen Kraftakt 

erhalten zu können. Ähnlich der Schlie-
ßung der Arztpraxis von Dr. Täubl, 
wird es auch bei Dr. Griesmaier mit der 
Weiterführung der Hausapotheke nach 
der Praxisübergabe schwierig werden 
und in der Folge besonders nicht mobi-
len Senioren Probleme bereiten.
Der designierte Bürgermeisternachfol-
ger Herbert Gugganig appeliert an das 
Miteinander der Generationen und for-
dert den Seniorenbund auf, seine Kraft 
auch im Gemeindegeschehen einzubrin-
gen und die Kaufkraft im Ort zu erhal-
ten. Ein erfreulicher weiterer Tagesord-
nungspunkt bildete die Ehrung  von 15 
Damen und Herren, die mehr als 20 
Jahre dem Seniorenbund angehören. 
Diesen konnte von BO Zeiringer, Bgm. 
Titschenbacher und Obmann Täubl das 
Ehrenzeichen in Bronze und Urkunde 
des Steirischen Seniorenbundes über-
reicht werden.

JHV des Seniorenbundes Irdning
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Das Jahreskonzert der Markt-
musik ist jedes Jahr eine große 
Herausforderung  für die Musi-
ker und ein Ohrenschmaus für 
die Zuhörer. Kapellmeister Mag. 
Günther Hirschegger hat mit 
seiner Stückauswahl und mit sei-
nen MusikerInnen eine bunte 
Mischung aus Tradition und Mo-
derne getroffen. 
Den Auftakt machten aber schon 
traditionell die Irdninger Musi-
mäuse, die nicht nur viele Leute 
aus nah und fern anlockten, sondern 
mit der Jugendkapellmeisterin Nicole 
Zeiringer den Abend auch musikalisch 
bereicherten.
Mit dem anspruchsvollen Konzertwer-
tungsstück „Divertimento Veneziano“ 
wurde begonnen. Die zwei Solistinnen 
Maria Schwab und Katharina Pötsch 
begeisterten mit ihren Klarinetten im 
Stück die „Amselbrüder“ das Publikum.
Gefordert waren auch MusikerInnen 
und Publikum mit den Werken „Ein-
zug der Gäste auf der Wartburg“ aus der 
Tannhäuser Oper oder mit der Filmmu-
sik „Pirates of Caribean“. Bekannte Stü-
cke wie „Böhmischer Traum“ oder dem 
Radetzky Marsch gaben dem Abend 

eine abwechslungsreiche, musikalische 
Note.
Der Moderator Karl Edegger aus Öb-
larn bereicherte mit seinen amüsanten 
Überlegungen diesen wunderbaren 
Konzertabend. 
Mit der „Almaroas“ klang der Kon-
zertabend aus und die letzten Töne ver-
stummten erst bei Morgengrauen.

Wohlfühlhotel Landhaus Gabriel – Leistbares & luxeriöses Penthouse 
mit Blick auf den Grimming.

             Gerne arrangieren wir Familienfeiern aller Art!

                             
Auf Ihren Besuch freuen sich

                   Gerald & Gabi Gabriel und Mitarbeiter
         Landhaus Gabriel * * * * 03682-232229

Angebot: 
haubengekröntes 4-Gang-Wahl-Wahlmenü

1 Glas Bellini zur Begrüßung
Wohlfühldekoration der Extraklasse

legeres Ambiente im persönlich geführten Familienbetrieb
Euro 18,90 pro Person
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Bei der 135. Jahreshauptversammlung konnten Obmann Alf-
red Fuchs und Chorleiter Werner Lichtenegger über ein erfolg-
reiches Vereinsjahr berichten. 
Bei der durchgeführten Neuwahl wurde der Vorstand bestätigt.
Chorleiter: Werner Lichtenegger, Obmann: Alfred Fuchs, Ob-
mannstv. Karl Langmann Kassier: Volker Spärlich Schriftführer: 
Josef Steiner. 

Einen geselligen Nachmittag gab es im Altenheim mit 
der Liedertafel und vorgetragenen Texten von Regina 

Huber

Liedertafel Irdning

ikmT-Raumberg

Konzerte 2012
Dozentenkonzert im Grimmingsaal 
Donnerstag 19. Juli 2012
Beginn: 19.30 Uhr  Eintritt € 10,--

Teilnehmerkonzert in der Pfarrkirche 
Donnersbach Donnerstag 26. Juli 2012 
Beginn: 19.30 Uhr  freiwillige Spende

Festliches Abschlusskonzert im Grim-
mingsaal Samstag, 28. Juli 2012 
Beginn: 19.30 Uhr Eintritt € 10,--
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Die meisten Damen der Irdninger Frau-
enbewegung schwelgten in Jugenderin-
nerungen, als sie einen Hit nach dem 
anderen mitklatschten und mitsangen. 
Im voll besetzen Reisebus, diesmal wa-
ren erfreulicherweise viele Jugendliche 
dabei, ging es am 3. März nach Graz 
in die Stadthalle. Die Obfrau Gerlinde 
Ruhdorfer organisierte die Fahrt in be-
währter Weise. Grease – das Kultmusical 
mit der schönsten Rock´n Roll-Lovesto-
ry bescherte den Zuhörerinnen einen 
spektakulären, nostalgischen Nachmit-
tag voll unbeschwertem Lebensgefühl. 
Auf der Heimreise wurde noch einmal 
gemütlich eingekehrt und gegen 22 Uhr 

erreichte der Bus Irdning. 

Kinderfasching in der 
Festhalle

Wie auch in den letzten Jahren orga-
nisierte Gerlinde Ruhdorfer mit den 
Damen der Irdninger Frauenbewegung 

auch heuer wieder den Kinderfasching 
am Faschingdienstag. Die bunt ge-
schmückte Festhalle füllte sich rasch mit 
Cowboys, Prinzessinnen und Clowns. 
Die Frauenbewegung bedankt sich 
nochmals herzlich für die finanzielle Un-
terstützung der Veranstaltung beim Ird-
ninger Tag-Nachtblatt.

Musicalfahrt nach Graz
„You are the one that I want“ –GREASE– das Kultmusical des Rock´n´Roll

Bobbycar Rennen

Ende Juni ist es wieder soweit, denn 
dann findet das 4. Irdninger Bobby-
car Rennen in der Schulgasse statt. Alle 
Kinder, Junge und selbstverständlich 
Junggebliebene sind dazu sehr herzlich 

eingeladen. Falls kein eigenes Bobbycar 
für das Rennen zur Verfügung steht, 
dann kann auch eines gemietet werden. 
Eine Schutzbekleidung ist erforderlich.

Bei der Siegerehrung werden tolle Sach-
preise verlost! Der Veranstalter freut sich 
auf euer Kommen!

Termin: Freitag, 29. Juni 2012
Anmeldung: bis 30 Minuten vor 

Startzeit

Start: 16.00 Uhr
Nenngeld: keines

Fahranfänger haben’s nicht leicht…

Kristin-Sophie O.: „Meine Tochter hat gerade ihren Führerschein gemacht und möchte sich jetzt natür-
lich sofort ein eigenes Auto kaufen. Sie weiß aber von einer Freundin, dass man als Fahranfänger bei der 
Versicherung tiefer in die Tasche greifen muss. Kann man hier irgendwie Geld sparen?“
Gerade beim ersten eigenen Auto ist die Suche für junge Lenker nach der richtigen Kfz-Versicherung oft 
nicht gerade einfach. Die Tarife für Fahranfänger sind generell höher und werden meist mit den hohen 
Unfallzahlen in der Altersgruppe der 18- bis 24-jährigen argumentiert. Mit einigen Kniffen lässt sich 

jedoch auch als Einsteiger Geld sparen.
Familien-/Topkundenbonus. Es zahlt sich aus, sich bei den Eltern umzuhören: Dreiviertel aller Versicherungen bieten einen 
Nachlass von 5 bis sogar 30 Prozent, wenn im Haushalt oder auch in der Familie bereits andere Versicherungsverträge abge-
schlossen wurden. Das können auch Haushalts- oder Lebensversicherungen sein.
Regional unterschiedliche Prämienberechnung. Einige Versicherungen sind dazu übergegangen, die Prämien für städtische 
und ländliche Gegenden unterschiedlich zu berechnen. In Städten lebende Autolenker müssen daher mit einer um 5 bis 10 
Prozent höheren Versicherungsprämie rechnen.
Bonuszahlungen bei Mehrphasen-Fahrausbildung. Wer als Mehrphasen-Führerscheinbesitzer unfallfrei unterwegs ist, wird 
bei einigen Versicherungen mit einer Bonuszahlung belohnt.
Vergleichen, vergleichen, vergleichen! Auch wenn es nicht immer einfach ist, die verschiedenen Angebote gegenüberzustellen, 
so lohnt sich der Aufwand allemal. Als EFM Kunde bleibt Ihnen diese Arbeit erspart, denn für Sie findet Ihr EFM Versiche-
rungsmakler die beste Versicherung.

Mehr Infos dazu bei Ihrem EFM Versicherungsmakler.
Hauptplatz 10, 8952 Irdning, Tel.: 03682/22752 E-Mail: irdning @efm.at
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Bei der Meisterschaft 2011 konnten et-
liche Erfolge bei den Damen- und Her-
renmannschaften erzielt werden, unter 
anderem 
Damen I - 2. Platz in der Landesliga B
Damen II - Meistertitel und Aufstieg in 
die 1. Klasse

Herren I - unter den Top 4 der Lan-
desliga A
Herren II - Meistertitel und Aufstieg in 
die Landesliga B
Herren III - Meistertitel und Aufstieg 
in die 3. Klasse

Damit stellt der ATV IRDNING in der 
Allgemeinen Klasse die höchste Leis-
tungsdichte in der gesamten Steiermark 
dar. Danke auch dem  Hauptsponsor 
ATV „Entertainmentcenter Gabriel“ 
Irdning
Die U 17 Burschen waren sehr erfolg-
reich und konnten den Meistertitel 
erringen.

Die übrigen Jugendmannschaften - so-
wohl bei den Mädchen als auch bei den 
Burschen - setzten sich dank des erfolg-
reichen Jugendtrainings durch
Peter FORSTER in den regionalen Ju-
gendleistungsklassen im Spitzenfeld fest.

Bei den Senioren Ü 35 wird der Meis-
tertitel geschafft und steigt diese Mann-
schaft ungeschlagen in die Landesliga B 
auf.
Die „Offene IRDNINGER – Markt-
meisterschaft“ und zugleich Vereins-
meisterschaft etabliert sich unterdessen 
zum größten und bestens besetzten re-
gionalen Tennisturnier. Sie wird auch 
in der Saison 2012 wieder unmittelbar 
nach der Mannschaftsmeisterschaft An-
fang Juli über die Bühne gehen. Ange-
dacht ist auch eine Weiterentwicklung 
dieser Marktmeisterschaft und zwar 
wird an der Ausrichtung eines hochwer-
tigen regionalen Seniorenturnieres so-
wie an Jugendturnieren ebenfalls bereits 
gearbeitet.
Kurz sei noch erwähnt, welche Ziele sich 
die Mannschaften für das Jahr 2012 ge-
setzt haben:
Die Damen I liegen im Spitzenfeld der 
Landesliga B - ein Aufstieg ist daher 
nicht ausgeschlossen
Die Damen II – erwägen den Klassener-
halt in der 1. Klasse
Die Herren I liegen ebenfalls im Spit-
zenfeld der Landesliga A – Mitspielen 
um den Landesmeistertitel ist hier das 

große Ziel.
Bei den Herren II wird der Klassener-
halt in der Landesliga B angestrebt
Herren III – Erreichen des Meistertitels 
und Aufstieg in die 2. Klasse
Bei den U 17 Burschen ist das Ziel natür-
lich die Verteidigung des Meistertitels.
Die Jugendmannschaften sollen sich 
wieder im Spitzenfeld befinden, eine 
Fortsetzung des erfolgreichen Trainings 
mit Jugendwart Peter Forster findet 
natürlich weiterhin statt.

Was die Senioren Ü 35 betrifft, ist der 
Klassenerhalt in der Landesliga B das 
Ziel, sowie ein eventueller Aufstieg in 
die Landesliga A möglich.
Die Freiluft-Tennissaison in Irdning 
wird voraussichtlich nach Ostern wie-
der gestartet – im Sportlerstüberl kann 
man sich diesbezüglich auch anmelden. 
Weiters wird es auch ab Mai wieder ein 
Kindertraining geben.

Haben Sie Lust auf mehr Informatio-
nen! Schauen Sie rein unter 

www.atv-irdning.at

ATV-IRDNING Sektion Tennis 2011 und 2012

Siegermannschaft Herren II

Kindertraining mit Peter
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Aus dem Mur-, Mürz-, Liesing- und 
Ennstal kamen die Teilnehmer an den 
obersteirischen Schachmeisterschaften 
nach Aigen im Ennstal. Am Ende des 
Turnieres, das in fünf Runden mit je 
einer Stunde Bedenkzeit ausgetragen 
wurde, konnte ATV-Schach-Obmann 
Sepp Schiestl die neuen obersteirischen 
Schachmeister beglückwünschen: Ja-
queline Krempel vom Schachklub Vor-
wärts Fohnsdorf und Emil Süss vom 
ATV Irdning.

Die Klassen U8 bis U16 belegten 27 
Mädchen und Burschen, in denen 
die Sieger in fünf Runden mit einer 
Spielzeit von je einer Stunde ermittelt 

wurden. Das Schachturnier  wurde in 
den Räumen der Landesberufsschule Ai-
gen ausgetragen, die Kondition für die 
mehr als 8 Stunden nötige Konzentra-
tion lieferte die gute  Verpflegung des 
Lehrlingshauses. Die Jugendspieler des 
ATV Irdning nützten den Heimvorteil: 
Die zehnjährige Sabrina Hofer und der 

zwölfjährige Thomas Hofer gewannen 
ihre Klassen, Daniel Hofer musste in 
der letzten Rund nach verbissenem, 
knapp zweistündigem Kampf seinem 
von der Spielstärke her übermächti-
gen Gegner zwar zum Sieg gratulieren, 
wurde in seiner Klasse aber trotzdem 
zweiter. Spielleiter und Schiedsrichter 
des Turniers war Werner Süss. 

Die Klassensieger von U8 bis U16: 
Stefan Martetschläger; Silvie Manukjan, 
Florian Schiemel; Sabrina Hofer, Alex-
ander Schein; Desiree Krempel, Thomas 
Hofer; Jaqueline Krempel, Emil Süss;

Sepp Schiestl 

Obersteirischer Schach-Jugendmeister aus Irdning

Beim zweiten Sportlerstub`n Eis-
stock-Grand-Prix konnte witterungs-
bedingt nur ein Teil im Freien ausge-
tragen werden. Die 15 Mannschaften 
mussten dann in die Stockhalle über-
siedeln. Die Veranstalterfamilien 
Günther & Schönauer konnten bei 
der Siegerehrung den logischen Favo-
riten die ersten drei Preise übergeben.

Es siegten die „Stockschützen“, vor 
den „Die Makler“ und der Mannschaft 
„Hobby Erdbau Egger Raumberg“. Die 
weiteren Plätze belegten: 4. ex aequo 
Stefflbäck/Paltentaler und Irdninger 
Bergteufeln; 6. Fischer; 7. Stockbradler; 
8. Sportlerstub`n; 9. Petutschnig; 10. 
FF Irdning; 11. Liedertafel; 12. Finken-
keller; 13. Ecotec; 14. Ortsmarketing 
Irdning und 15. Landjugend.

Sportlerstub`n Eisstock-Grand-Prix

Der Auftakt zur Saison 
2011/2012 war noch ideal: 
Im Mariazellerland holte sich 
Gernot Schwab den Staats-
meistertitel, was ihn auf eine 
gute Saison hoffen ließ. Mit 
dem Gewinn des 5. Staats-
meistertitels, konnte Gernot 
somit mit der oberösterrei-
chischen Rodellegende Ger-
hard Pilz in dieser Wertung 
gleichziehen.
Die kommenden Weltcup-
rennen und auch die Europameister-
schaften verliefen mit den Platzierun-
gen zwischen 6 und 10 nicht ganz nach 

Wunsch, was sicherlich auch mit der 
starken Konkurrenz aus Itlalien und 
Russland zusammenhängt, die großteils 

Profis sind und deshalb ungleich 
bessere Trainingsmöglichkeiten ha-
ben. Im Gesamtweltcup erreichte 
er dennoch den guten 8. Platz und 
schon jetzt wird eifrig am neuen 
Material für die kommende Saison 
gearbeitet.

Ein großer Dank gilt den Spon-
soren: Steirisches Kürbiskernöl 
g.g.A.; Erdbau Danglmaier; Ge-
meinde Irdning; Steirischer Kren 
g.g.A. und dem Autohaus Raith für 

die Zuverfügungstellung eines Mitsu-
bishi Outlanders, er ihn stets sicher ans 
Ziel brachte.

5. Staatsmeistertitel für Gernot Schwab



  Seite 22Irdninger ZeitungS P O R T

öffnungszeiten:
mi bis sa.

11.00 bis 22.00 uhr
so: 10 bis 17.00 uhr

küche: 11.30 bis 20.30 uhr
        bzw. 11.00 bis 16.00 uhr

Nach einem turbulenten Jahr 
2011 beendete der ATV Irdning 
die Herbstsaison in der steiri-
schen Landesliga auf dem 13. 
Tabellenrang. Dadurch man sich 
im Vorjahr nur zwei Punkte Vor-
sprung auf die Abstiegsplätze er-
spielen konnte, wird die Frühjah-
ressaison ganz unter dem Motto 
„Klassenerhalt“ stehen. 
Die Vorbereitung für diese kniff-
lige Mission begann bereits am 
9. Januar. Das Training von 
Stefan Knapp zielte in den ersten Wo-
chen darauf ab, die Kraft und Ausdau-
er der Spieler zu verbessern. Besonders 
in Erinnerung wird den Kickern dabei 
das Sprinttraining quer über den zuge-
schneiten Fußballplatz bleiben. Solch 
harte Trainingseinheiten bilden jedoch 
die Basis, um über 90 Minuten in der 
höchsten steirischen Spielklasse mithal-
ten zu können.
Ein Highlight der Vorbereitung war mit 
Sicherheit das viertägige Trainingslager 
in Hartberg. Bei frühlingshaften Tem-
peraturen standen nicht nur intensive 
Taktik- und Techniktrainings, sondern 
auch drei Testspiele am Programm. 
Zwei davon wurden souverän gewon-
nen und eines ging knapp verloren. Den 
Abschluss des Trainingslagers in der 
Oststeiermark bildete ein gemeinsamer 
Besuch in einer lokalen Buschenschank. 
Dort wurde nicht nur fürs leibliche, son-
dern auch fürs kameradschaftliche Wohl 
bestens gesorgt und schweißte den Ka-
der zu einer Einheit zusammen. 
Apropos Kader. Die Mannschaft des 

ATV Irdning wurde im Winter einer 
starken Verjüngung unterzogen. Die 
Abgänge von Thomas Rabl und Wolf-
gang Marl wurden vorwiegend durch 
einheimische Talente aus der eigenen 
Jugend kompensiert. Mit Andreas Kö-
berl, Tobias Dankelmayr (beide aus 
Donnersbach), Lukas Eberhardt (Nie-
deröblarn), Philipp Schweiger (Schlatt-
ham), Fabian Stöllinger (Aigen) und 
Michael Henökl (Ardning) bekommen 
gleich sechs heimische Kicker die Chan-
ce sich für den ein oder anderen Einsatz 
in der höchsten Steirischen Spielklas-
se aufzudrängen. Josef Rottensteiner 
(Gröbming), der von den Kapfenberg 
Amateuren zu den Blauweißen wechselte 
gilt als vielversprechende Alternative im 
zentralen Mittelfeld. Die Mischung aus 
arrivierten Spielern und heimischen Ta-
lenten soll neuen Schwung in die Mann-
schaft bringen und ist ein wichtiger Bau-
stein für die Mission Klassenerhalt. 

Aber auch Sie können Ihren Beitrag dazu 
leisten, dass der ATV in der Landesliga 

bleibt. Wie?! Ganz einfach: 
Unterstüzten Sie den ATV bei den 
Heimspielen und seien Sie der wichtige 
12te Mann. 

Die Möglichkeit dazu haben Sie bei 
folgenden Terminen:

Datum Uhrzeit Spiel

Freitag, 
13.4.2012

19:00 Uhr Irdning 
– Wildon

Freitag, 
27.4.2012

19:00 Uhr Irdning 
– Weiz

Freitag, 
4.5.2012

19:00 Uhr Irdning – 
Fürstenfeld

Mittwoch, 
16.5.2012

19:00 Uhr Irdning – 
SC Liezen

Freitag, 
25.5.2012

19:00 Uhr Irdning 
– Gleisdorf

Freitag, 
8.6.2012

18:30 Uhr Irdning 
– Anger

 Auf Ihren Besuch und Ihre Unterstüt-
zung freuen sich die Spieler des ATV’s.

Mission Klassenerhalt

Die Irdninger möchten im Frühjahr öfter 
jubeln, wie beim 3:1 Heimspiel gegen den 

Tabellenführer!
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SPAR - MARKT 

Puchwein

Ihr Kaufmann 

vor Ort! 

        „ Auf dem Mekong durch Laos“ findet am 

        16. April 2012 um 19.00 Uhr 

in der Festhalle in Irdning statt.
Nur wenige Urlauber finden den Weg nach Laos. 

Endlose Reisfelder, prächtige Tempel und die 
vielfältige Kultur prägen das Land.

Trotz Armut vermitteln die Menschen eine Ruhe und Fröhlichkeit 
und gewähren gerne einen Einblick in das familiäre Leben 

und in ihre Brauchtümer.
Mehr dazu am Montag, dem 16. April 2012 um 19.00 Uhr.

                                                                                                                                   Auf Euer Kommen freut sich Manfred Zeiringer!

Laos
Ein Bild- und Reisebericht von Manfred Zeiringer

Dörfl Kartrace

Das erste „Dörfl KARTRACE“ wird auf einer 400 Meter langen 
Strecke am Gelände der Firma Erdbau Baumgartner veranstaltet. 
Es können 48 Teams zu je 4 Fahrern teilnehmen.
Es wird in 2 Leistungsgruppen gefahren:
GP1 : Teams mit 2 oder mehr  „Kart Profis“ (das sind alle Piloten, 
die entweder an Kart Meisterschaften teilnehmen oder in den letzten 
5 Jahren an solchen teilgenommen haben oder Piloten, die mehrmals 
an ähnlichen Veranstaltungen teilgenommen haben und dort in ein 
Finale vordringen konnten).
GP2 : Das sind reine Amateurteams die maximal einen „Kart Profi“ 
im Team haben.
Die Einteilung in die 2 
Leistungsgruppen muss 
bei der Nennung bekannt 
gegeben werden. Sollte 
keine Angabe gemacht 
werden, wird die Rennlei-
tung nach den Vorläufen 
die Einteilung in die 2 
Gruppen vornehmen.
Die Nennung erfolgt on-
line auf http://www.doer-
fl-race.at/ Sei dabei!!



Runde Geburtstage

70 Jahre
Schwaiger-Fellinger Herbert-Felix
 Dr. Niederlsiedlung 192/11
Roth Sepp
 Gartengasse 64
Sperlich Martha
 Trautenfelserstr. 92
Lang Lisbeth
 Dr. Niederlsiedlung 94/11
Zacharias Wolfgang
 Schulgasse 155

75 Jahre
Fleischmann Stefanie
 Trautenfelserstr. 82
Plank Agnes
 Lindenallee 53
Mayerl Rudolf
 Klostergasse 8
Eberhardt Armin
Dr. Niederlsiedlung 94/5

80 Jahre
Zelzer Juliane
 Kienach 12/2
Titschenbacher Maria
 Altirdningerstr. 16
Kaltenegger Karl
 Trautenfelserstr. 71
Wildling Anton
 Bleiberg 7

85 Jahre
Schmid Maria
 Dr. Niederlsiedlung 94/9
Bindlechner Alois, 
 Lindenallee 53

90 Jahre
Waas Maria
 Lindenallee 199/7 

Wir begrüßen die neuen 
Erdenbürger

Hansmann Laura
 Pichlarnerstr. 78/1
 geb. 10. November 2011
Kammerlander Fabian Martin Uwe
 Pichlarnerstr. 78/3
 geb. 16. November 2011
Fricz Erich
 Altirdningerstr. 48
 geb. 26. November 2011
Duchkowitsch Dominic
 Trautenfelserstr. 231/12
 geb. 24. Dezember 2011
Gaigg Lea Helene Rosemarie
 Kienach 4
 geb. 15. Jänner 2012
Rainer Stefan
 Altirdningerstr. 155
 geb. 15. Jänner 2012
Sokač Eileen Maja
 Kienacherstr. 14
 geb. 28. Jänner 2012
Zeiler Fabian
 Dr. Niederlsiedlung 266/5
 geb. 4. Februar 2012
Stöger Paul
 Pichlarnerstr. 141
 geb. 8. Februar 2012
Greimeister Lorenz Karl
 Altirdningerstr. 19
 geb. 17. Februar 2012
Blažević Collien
 Krennschustergasse 282
 geb. 6. März 2012

Zur Sponsion
Frau Mag.phil. Eva Gruber hat das 
Studium der Germanistik an der Karl-
Franzens-Universität Graz mit Aus-
zeichnung abgeschlossen.

Zur Diplomprüfung
Doris Fuchs erhielt das Diplom zur 
Gesunden- und Krankenschwester

Zum Ärztlichen Direktor
Primar Dr. Gerhard Melzer wurde 
mit Jahresbeginn mit der Funktion des 
Ärztlichen Direktors für den Spitalsver-
bund Rottenmann-Bad Aussee betraut.

Zur Ernennung
Zu neuen Prokuristen der Firma Jun-
ger wurden Johanna Vogl und Franz 
Mayr ernannt.

Zur 
Osterschinkenprämierung

Bei der diesjährigen Osterschinken-
prämierung erreichten die Schüler und 
Schülerinnen der HBLFA-Raumberg-
Gumpenstein unter der Leitung von 

Reinhard Stieber und Ing. Reinhard 
Wolf GOLD, SILBER und BRONZE

Ehrennadel in Bronze für 
über 20-jährige Mitglied 

schaft beim Seniorenbund
    
Ilsinger Hilde, Schmid Maria
Turnaretscher Hermine, Rudorfer Hil-
de, Scharf Hildegard, Berger Gertrude, 
Greimel Luise, Rumpf Emmerich,
Rumpf Leopoldine, Luidolt Josef,
Luidolt Theresia, Gößweiner Maria
Luidold Theresia, Zörweg Julie
Engele Theresia
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